


Lesespaß aus der Region

HOBBY & FREIZEIT

„Keine Zeit zu trauern – 
Wie es in Buchholz 1945 
weiterging“/2012, von 
Götz von Rohr, PD- 
Verlag. Interessante 
Zeitzeugenberichte 
aus Buchholz und den 

inzwischen eingemeindeten umliegenden 
Dörfern. Auch die Entwicklung bis 1945 
wird kurz angerissen. 24,80 Euro

„Die schönsten Wanderungen 
rund um Bremen“/2013, von 
Harald Witt, Verlag: Isensee. 
Zwischen ostfriesischen Inseln 
und Lüneburger Heide. 32 
Wanderungen, alle Sehens-
würdigkeiten, viele Karten, 

Tipps und Fotos. Auch der Este-Wander-
weg wird beschrieben. 14,80 Euro

„Die Este: Von der Quelle bis 
zur Mündung“/2012, von 
Marlis und Hans-Joachim 
Dammann (Herausgeber), 
Verlag: Atelier Im Bauern-
haus. Der Fluss entspringt 
am Westrand des Natur-

schutzgebietes Lüneburger Heide bei 
Wintermoor an der Chaussee und mün-
det bei Cranz in die Elbe. 19,90 Euro

„Von Hamburg nach 
Buxtehude entlang der 
Este“/2011, von Konrad 
Schittek, Verlag: Husum. 
Impressionen aus dem 
Alten Land. Charakte- 

ristische Landschaftselemente wie die Elbe und  
die Flussläufe der Marschen, die Obstfelder,  
typische Bauernhöfe und Kirchen. 14,80 Euro

„Die Oste: von der Quelle 
bis zur Mündung“/2006, 
und „Die Farben der Oste: 
Das zweite Lesebuch zur 
Oste“/2009,von Elke Loewe 
und Wolf-Dietmar Stock 
(Herausgeber), Verlag: 

Atelier Im Bauernhaus. Ein Schatz aus Bildern, 
Geschichten, Gedichten und Erzählungen über 
die Natur und Kultur am Fluss. Je 9,90 Euro

„Die Wümme: Von der  
Quelle bis zur Mündung“/ 
2011, Kunstverein Fischer- 
hude in Buthmannshof e.V. 

 (Herausgeber), Verlag: 
Atelier im Bauernhaus.  
Einer der wenigen Quell- 

flüsse unserer Region, die von Niederha-
verbeck am Wilseder Berg kommend nach 
Westen in die Weser fließt. 19,90 Euro

„900 Jahre Tostedt“/2004, 
von Renate Dörsam und  
Ulrich Klages (Heraus- 
geber), PD-Verlag. Beiträ-
ge zur Landeskunde und 
Geschichte der Gemeinde 
und Samtgemeinde Tosted. 

Berücksichtigung finden u.a. die ältere und 
neuere Geschichte sowie Aspekte der Geo-
logie und der Landschaftskunde. 24,80 Euro

„Die Unterelbe -  
Lebensader, Land &  
Leute“/2016, von Eigel 
Wiese (Autor), Verlag: 
Koehlers V.-G. Hambur-
ger Kaufleute haben im 
Laufe von Jahrhunderten 

diesen Fluss geformt. Dafür mussten sie Verträ-
ge schließen, Geld bezahlen und notfalls auch  
zu den Waffen greifen. 24,80 Euro

„Radwandern rund um  
Bremen. Die schönsten Touren 
zwischen Hunte, Weser und 
Wümme“/2013, von Harald 
Witt, Verlag: Edition Temmen. 
Radwanderer »erfahren« auf 
idyllischen Wegen Geest und 

Marschen, urige Wälder, Bruchniederungen, 
Moor und Heide 17,90 Euro

„Geschichtsspuren zwischen 
Wümme und Oste“/2014 , von 
Stefan Hesse und Wolf-Dieter 
Tempel (Autoren), Verlag:  
Isensee. Spurensuche zu über 
100 eindrucksvollen archäologi-
schen Denkmalen an 95 Orten 

im zentralen Elbe-Weser-Dreieck. Wegbe-
schreibungen und Koordinatenangaben er-
leichtern das Auffinden im Gelände. 9,90 Euro

„Moisburg, unser Dorf“/ 
2007 von Erich Tauber. 1322 
wurde die Gemeinde erstmals  
urkundlich erwähnt. Die um  
1379 urkundlich bezeugte 
Wassermühle an der Este ist 
heute ein Mühlenmuseum. Die 

umfangreiche Ortschronik ist erhältlich im 
Gemeindebüro Moisburg. 25,00 Euro

„Die gekreuzten Pferde-
köpfe in Niedersachsen 
und Bremen“/2000, von 
Gerhard Groll, Pferde- 
sport-Verlag Ehlers. Das 
Pferd hat lange Tradition 
in der Tiersymbolik. Um 

den germanischen Gott Wotan gnädig zu 
stimmen, wurden Pferdeköpfe an den  
Hausgiebeln befestigt.  24,00 Euro

„99 Lieblingsorte in der 
Lüneburger Heide“/2011, 
von Petra Reinken, 
Verlag: Culturcon 
medien. Mit Hilfe vieler 
Einheimischer, die bereit 
waren, ihre Lieblingsplätze 

preiszugeben, hat die Autorin 99 lohnende 
Ausflugsziele in der Lüneburger Heide 
zusammengestellt. 14,95 Euro

„Auf Freudenthals Spuren“/ 
2007, von Helmut Tödter, 
PD-Verlag. In Welle un ümtoo 
... und im zweiten Teil Döntjes 
un Vertellers: Menschen, 
Anekdoten und Ereignisse aus 
den Dörfern ringsum. Ver-

gnügliche Einblicke in die „Leichtigkeit des 
Seins“ der Landbevölkerung in der Nord- 
heide über 160 Jahre. 24,80 Euro

Wenn es jetzt draußen langsam ungemütlich wird, und die Zeit 
der langen, dunklen Nachmittage beginnt, können wir uns 

schon einstimmen auf die Planung von Ausflügen und Touren im 
nächsten Jahr. Die vorgestellten Bücher geben informative An- 
regungen und vermitteln viel Wissenswertes über unsere Region 
(manche auch etwas über „den Tellerrand“ hinweg). Sie eignen 
sich darüber hinaus hervorragend als Weihnachtsgeschenk. � B.G.

Bücherstube
Schreiben & Lesen  Hören & Sehen  

Bücher online bei uns im Inernet unter
www.buecherstube-hollenstedt.de bestellen

Wohlesbosteler Straße 1    21279 Hollenstedt    04165/80822
Marktstraße 10    21698 Harsefeld    04164/3833

Jetzt ist Zeit für Gartenbücher!

Alle vorgestellten Bücher sind im Buchhandel oder online erhältlich.  
Die etwas älteren werden gerne nachbestellt - z.B. in der

Harsefeld - Hollenstedt
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Die Seenotretter
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
von Berthold Hohmann

Wenn der „Blanke Hans“ wieder wütet und orkan- 
artige Stürme über die Ost- und Nordseeküste fegen, 

wenn Wellen bei Sturmflut meterhoch schlagen und kleine 
und große Schiffe Schutz im Hafen suchen, dann sind oftmals 
die Seenotretter gefordert,  auf die raue See hinauszufahren. 
Denn wieder einmal ist ein Schiff in Seenot geraten und wieder  
einmal gilt es, Menschenleben zu retten! – So sieht der Alltag 
der Seenotretter aus – mehr als 2000 Mal im Jahr! „Rausfahren, 
wenn andere reinkommen“ - das eindrucksvolle Motto  der  
Gesellschaft. 
In früheren Jahrhunderten waren Schiffe, die in Seenot gerieten, 
meist hilflos ihrem Untergang „mit Mann und Maus“ ausgelie-
fert. Das war im 19. Jh. der Grund, weshalb  einzelne tapfere 
Männer Vereine gründeten, die sich für die Rettung Schiff-
brüchiger einsetzten. Im Jahre 1865 rief der Bremer Dr. Arwed 
Emminghaus dazu auf, die kleinen regionalen Gruppen 
zu einer Gesellschaft zusammenzuschließen. Die Gründung 
der „Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ 
(DGzRS) fand in Kiel statt, sie erhielt ihren Sitz in Bremen, 
wo sie bis heute ansässig ist. Seit Beginn – bis heute! – 
sind die mutigen Retter freiwillig und größtenteils ehren- 
amtlich tätig, unter ihnen inzwischen auch 30 Frauen. 
Sie alle haben bislang 84 000 Menschen aus Seenot gerettet. 

Die Gesellschaft finanziert sich ausschließlich durch Spenden, 
ohne staatlich-öffentliche Mittel oder Steuergelder in Anspruch 
zu nehmen.  Aber sie ist stolz, den Bundespräsidenten als ihren 
Schirmherrn zu haben.  
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VEREINE VORGESTELLT

Heute kann man sich kaum vorstellen, mit welchem eisernen 
Willen, aber auch mit welcher körperlichen Kraft die Männer 
der ersten Stunde sich für Menschenleben einsetzten. Es waren 
oft nicht mehr als acht oder zehn Ruderer in einem offenen 
Boot, die, angetan mit Ölzeug, Südwester und Schwimm- 
westen, bei hohem Seegang  gegen die stürmische See kämpf-
ten, um schließlich das sinkende Schiff zu erreichen und die 
Seeleute vor dem Ertrinken zu retten. 
Erst um 1911 begann die Motorisierung der Rettungsflotte und 
nach dem ersten Weltkrieg wurde auf gedeckte Rettungsboote 
umgestellt. Heute sind rund 1000 Seenotretter auf 54 Stationen 

Ruderrettungsboot im 19. Jahrhundert (Gemälde von Claus Bergen)…

…und heute: Seenotkreuzer „Hans Hackmack“
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zwischen der Insel Borkum im Westen und der Pommer-
schen Bucht tätig. Sie erfüllen zahlreiche Aufgaben: Die DGzRS 
ist inzwischen zuständig für „SAR“ (Search and Rescue), den 
„Such- und Rettungsdienst im Seenotfall“; die „Seenotleitung 
Bremen“ der DGzRS, oder MRCC (Maritime Rescue Co-Ordi-
nation Centre) koordiniert zentral alle SAR-Maßnahmen; und 
die Seenotküstenfunkstelle „Bremen Rescue Radio“ der DGzRS 
überwacht rund um die Uhr die internationalen Funknotruf- 
frequenzen. Hochmoderne Seenotkreuzer sind heute im Einsatz. 
Sie sind mit allen notwendigen technischen Hilfsmitteln ausge-
stattet und sehr vielseitig einsetzbar. Vielerorts, in Geschäften, 
Gaststätten o.dgl., sieht man das Sammelschiffchen, das 
um Spenden für die Seenotretter bittet.

Mehr Informationen gibt‘s unter: www.seenotretter.de, 
                                                   E-Mail: info@seenotretter.de 
Spendenkonto: IBAN: DE36 2905 0101 0001 0720 16;     
                                                                     BIC: SBREDE22; Sparkasse Bremen

Hinweisen möchten wir auf ein Buch, das sehr  
informativ in einzelnen Geschichten und Berichten über  
die Arbeit der Seenotretter schreibt: „MAYDAY,“ von  
Stefan Krücken und Jochen Pioch/2017 aus dem  
Ankerherz-Verlag/21279 Hollenstedt, Estetalstr.8.
Jeweils 2,00 € des Erlöses gehen vom Verlag an die DGzRS!  

Seenotleitung Bremen: hier werden die Einsätze koordiniert
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Deutsches Haus -  21279  Appel 
04165 / 8325Fax: 04165 / 81 4 81 

www.deutsches-haus-appel.de
info@deutsches-haus-appel.de

Fitness, Lernen und Wasserspaß für die ganze 
Familie 

Das familienorientierte, 
aufeinander aufbauende 
und ganzheitliche  
Kurssystem  



Baby- und Kleinkinderkurse  ab 8 Wochen bis ca. 3 Jahren 
    Anfänger Schwimmkurse für Kinder ( ab 3 Jahre) und Erwachsene 
      Fortgeschrittenen Schwimmkurse ab: Seepferdchen, Bronze, Silber, Gold 
          AquaFitness Kurse für Jedermann/frau 
   AquaFitness Spezial für Schwangere, Senioren, Mollige, Teens etc. 
               Kindergeburtstage im Schwimmbad  
        Sauna, Wellness + Spezial Angebote 
 
Unser qualifiziertes, freundliches Team erwartet sie zu einer unverbindlichen 
Schnupperstunde nach telefonischer Vereinbarung.   
Weitere Infos  unter  www.schwimmschule-delphin.info 
 
Jahnstr. 10, 21279 Hollenstedt    Tel.: 04165 / 21 81 91 




